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3- Daß die von der Religiös-fozialen Vereinigung herausgegebene Schrift
von Leonhard Ragaz: „Die Erneuerung der Schweiz — ein Wort zur Befinnung"
in zweiter Auflage erfchienen ift, hat fchon anderwärts Erwähnung gefunden. Sie
follte ebenfalls eifrig verbreitet werden. Die etwas größere Schrift: „Die Botfchaft
vom Reiche Gottes — ein religiös-foziales Bekenntnis" von Robert Lejeune und
Lonhard Ragaz befitzt wohl nicht geringere Aktualität.

Die Religiös-Soziale Vereinigung. Es ift vor Weihnachten einer größeren
Zahl von Leiern, die dafür in Betracht zu kommen fchienen und uns als folche
bekannt waren, die Prinzipienerklärung und das Organifationsftatut der
Religiös-fozialen Vereinigung zugeftellt worden. Aus den Anmeldungen ill nun zu
fchließen, daß wohl viele, deren Beitritt man Urfache hat faft als felbftverftändlich

zu betrachten, aus diefem Grunde die Erklärung unterlaffen haben. Andere
mögen vielleicht bisher verfäumt haben, Sie dem Komitee zuzuSchicken. Es war
vielleicht auch ein ungünftiger Umftand, daß jene Zuftellung gerade in den Weih-
nachtstrubel fiel. Darum werden die Empfänger jener Schriftstücke freundlich
daran erinnert und gebeten, ihren Beitritt ausdrücklich zu erklären, falls fie diefen
im übrigen wünfchen. Die Erklärungen find entweder an Pfarrer Robert Lejeune,
Zürich (Zollikerftraße 76), dem Präfidenten der Vereinigung, oder an die Sekretärin,

Frl. Dr. Chriftine Ragaz, Zürich (Gartenhofdraße 7), zu richten.
Für die „Flüchtlingshilfe der Neuen Wege" find uns zugeftellt worden:

Von Ungen. in L. Fr. 10.— ; L. P. in Z. 20.—; E. N. in C. 100.—; Ungen. in K.
6.10; F. W. in F. 30.—; A. H. in G. 10.—. Total Fr. 176.10.
Wir danken allen Gebern warm für ihre Hilfeleiftung, die es uns immer

wieder ermöglicht, der dringendften Not abzuhelfen. Wir find in letzter Zeit
namentlich auch um Hilfe für Kinder angegangen worden, die vorläufig in
Kinderheimen und in Familien untergebracht find, für die aber Koftgelder aufgebracht
werden muffen. Wer wünfcht, daß feine Gabe in erfter Linie den Kindern zu
Gute komme, möge dies befonders bemerken.

Mit nochmaligem herzlichen Dank L. und C. Ragaz.
Verftorbene. Mit Adrian von Arx aus Ölten ift ohne Zweifel einer der beften

und bedeutendften Schweizer von uns gegangen, auch einer der letzten Politiker, die
•zugleich Menfchen find. Er war, nebenbei geSagt, auch ein langjähriger und aufmerk-
famer Lefer der „Neuen Wege". Mit uns verbanden ihn eine Reihe von Hauptgedanken.

Mit uns, um mit dem Größten zu beginnen, war er überzeugt, daß Chriftus
und das foziale Problem zufammengehörten; mit uns, daß die politifche Demokratie

durch die foziale vollendet und damit erd recht begründet werden muffe; mit
uns, daß nur aus der Verwirklichung diefer beiden Notwendigkeiten die neue
Schweiz entdehen könne; mit uns, daß heute der Kampf gegen den Krieg recht
eigentlich der Kampf fei, felbdverdändlich fo, daß er nicht ohne Chriftus geführt
werden könne, daß nur Chriftus darin Sieger bleibe. In feinem Drama „Der
Helfer", das lange nicht die Aufmerkfamkeit gefunden hat, die es verdiente,
kommt wohl das Letzte und Heiligfte diefer Seele zum Ausdruck. Nicht vergeffen

fei befonders auch zweierlei: Er ift einer der wenigen gewefen, die es wagten,
zw£"- einer Partei, der „freifinnigen", angehörend, doch allein zu ftehen, und er
tiat in der Schweiz feiner Liebe keine Lex Häberlin fehen wollen.

Kurz: ein Menfch, ein Chrift, ein Schweizer, wie die Zeit fie bitter nötig
hätte. Wir find viel ärmer, da diefer Mann nicht mehr unter uns ift.

Zu den eifrigflen und treueften Lefern der „Neuen Wege" gehörte Fräulein

Emilie Gähler, die nun in ihrem ftillen Landhaus zu Orfelina über
Locarno in hohem Alter ihr Auge gefchloffen hat. Sie war eine freilidi nicht in
die Oeffentlichkeit tretende, aber in der Stille defto treuere Mitkämpferin namentlich

für die Sache des Friedens, aber überhaupt für Gottes Sache unter den
Menfchen. Von der Heilsarmee herkommend, hat fie in der Sache, der auch die
„Neuen Wege" dienen, eine Erfüllung deffen gefunden, was Sie dort gefucht. Sie

"war ein Menfch des kräftigen Empfindens und frifchen Impulfes, ein warmes Herz
und eine große Seele.
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